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ANGEDACHT
Sommer genießen
Nun dürfen die dicken Jacken, Mützen und Schals wieder im Schrank
bleiben.
Warme Sonnenstrahlen, bunte Blumen, glitzernde Bäche und Seen ziehen
uns nach draußen.
Köstliche Eissorten, viele frische Obstsorten, die der Sommer uns schenkt,
können wir wieder genießen.
Die Sonne in Maßen genossen tut uns gut. Licht und Wärme wecken die
Lebensgeister und bringen gute Laune.
Vitamin D, das sogenannte Sonnenhormon, wird im Körper wieder mehr
produziert.

Aber auch über einen Regenschauer sollten wir uns freuen.
Lange Hitzeperioden sind eine große Belastung für die Natur,
Landwirtschaft, Tierwelt und Menschen.
Tage, an denen das Thermometer mehr als 30 Grad anzeigt, nehmen
immer mehr zu.
Für viele Menschen sind diese hohen Temperaturen schwer auszuhalten
und für einige sogar gesundheitsgefährdend.
Es lohnt sich, an solchen Tagen nach kühlen Orten zu suchen, um sich für
einige Zeit von dem Hitzestress zu erholen. In schattigen Parkanlagen und
Wäldern finden wir bestimmt etwas Abkühlung.
Klimatisierte Räume, wie Geschäfte, Museen sind Möglichkeiten, der Hitze
zu entfliehen.
Ebenso kann man sich mit dem Verweilen und Innehalten in Kirchen, die
aufgrund ihrer Bauarten nicht so schnell aufheizen, eine Auszeit und Ruhe
in der Kühle gönnen.

Heike Kensbock

„Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang
sei gelobet der Name Gottes.“

(Psalm 113,3)
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AUS DEM PRESBYTERIUM
Rückblick Einführung Presbyteriumsmitglieder
Am Sonntag, 17. März, wurden unsere Presbyteriumsmitglieder für die
nächsten vier Jahre im Gottesdienst feierlich eingeführt. Sie wurden auf
die Ordnungen unserer Kirche und auf ihre Aufgaben in der Gemeinde
verpflichtet, außerdem betete die Gemeinde für sie und sie bekamen einen
Segen zugesprochen. Mit dabei waren: Frank Eder, Alexandra Ehmann,
Britta Prenzing, Elke Rompf und Christine Schwinning. Im Anschluss gab
es einen kleinen Imbiss.

Aufgrund von Urlaub und Krankheit konnten an diesem Termin nicht alle
Mitglieder eingeführt werden. Am 21. April wurden dann Sandra Schmidt
sowie Lorena Jerig und Theodor Jäger als Presbyteriumsmitglieder
eingeführt.

Herzlichen Dank an alle neuen „alten“ Presbyter*innen für die Bereitschaft,
weiter unsere Gemeinde zu leiten!

Wir haben allerdings von den 10 vorhandenen Stellen momentan nur 7
besetzt. Wenn Sie Interesse an unserer Arbeit haben, melden Sie sich
gerne bei uns, denn es können auch Presbyter*innen nachbenannt
werden.

Heike Remy

Der „Baukirchmeister“ informiert
Mit Einführung des „neuen“ Presbyteriums habe ich die Aufgaben des
Baukirchmeisters zur Verfügung gestellt.
Ich werde die Aufgaben aber bis auf weiteres noch wahrnehmen.

Die „bauliche Betreuung“ betrifft die Kita, die Kirche mit
Gemeindezentrum und das Mietshaus auf dem Kirchengelände,
sowie die Gebäude des Harkortfriedhofs.

Die baulichen Aufgaben sind überschaubar, erfordern aber Engagement.

Aus der Gemeinde - Rückblick
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Damit die Aufgaben auf mehreren Schultern ruhen können, haben wir
bisher im Team, das sich anlassbezogen regelmäßig getroffen hat (i.d.R.
quartalsmäßig für ca. 2 Stunden), gearbeitet. Diese Form der Zusammen-
arbeit hat sich als praktikabel und effizient erwiesen.
Damit dieser Bauausschuss auch zukünftig seine Aufgaben erfüllen kann,
spreche ich heute Gemeindeglieder (m/w/d) an, die sich ehrenamtlich
engagieren wollen, um sich als Mitglied eines Teams um unsere
Immobilien zu kümmern. Jedes Mitglied des Bauausschusses könnte
sich dabei dem Teil der Gesamtaufgabe widmen, der ihm „liegt“ und so
sein zeitliches Engagement selbst steuern.
Zum Beispiel: # Baubegehungen. # Überprüfen des Zustands und der
Sicherheit der Gebäude. # Prozesssteuerung und Planung. # Kontakt mit
Firmen und Handwerkern. # Einholung von Angeboten. # Kontakt mit
Behörden. Dies und weiteres in Abstimmung und mit Hilfe der
Gemeindeleitung, des Küsters und der Verwaltung.
Für die notwendigen Projekte in der nächsten Zeit:
# Reparatur des Kita-Daches # Reinigung der Orgel
# Fundraising # Das Kreuz, der Hahn des Kirchturms
# Reparatur der Kirchentür # Sanierung der Kirchenmauern.
# Der Prozess der Kirchengemeinden in Oberhausen gemeinsam mit dem
Fraunhofer Institut, in dem geplant wird, wie die Kirchengemeinden
gemeinsam entscheiden können, welche Gebäude sie behalten und
welche sie klimaneutral sanieren können.

Ich selber werde auch zukünftig für „Rat und Tat“ ansprechbar sein.
Wir freuen uns schon sehr, wenn sich bei Ihnen Interesse bildet, um sich
für „Bausachen“ der Auferstehungskirchengemeinde zu engagieren.

Bitte sprechen Sie uns an über das Gemeindebüro (0208 999930) oder
eine/n Presbyter*in oder eine der Pfarrpersonen.

Mit Dank im Voraus
Ihr ehemaliger Presbyter / Baukirchmeister Hans-Werner Rankl

Aus der Gemeinde - Rückblick
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Kirchenmusik – Entwicklung und Engagement
Unser Kirchenmusiker Ortwin Benninghoff wird zum 30.11.2024 in den
Ruhestand gehen.

Zurzeit überlegt und plant die Gemeindeleitung, wie die Stelle neu besetzt
werden kann. Sowohl das Profil unserer Kirchenmusik als auch der
Umfang der Stelle eines hauptamtlichen Kirchenmusikers oder einer
hauptamtlichen Kirchenmusikerin werden bedacht. Dabei spielen sowohl
die Anforderungen und die Ausrichtung der Kirchenmusik als auch die
eingeschränkten finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde eine Rolle. Die
Gemeindeleitung möchte eine Kirchenmusik, die weiterhin gut in die
Gemeinde passt und das Gemeindeleben fördert und bewegt.

Es ist sehr schön, dass Ehrenamtliche, wie zum Beispiel der Chor, die
Kirchenmusik mitgestalten. Das können wir gerne ausbauen: Wenn Sie,
wenn Ihr musikalisch das Gemeindeleben bereichern wollen/wollt – als
MusikerInnen, die (ehrenamtlich) gemeindliche Veranstaltungen und
Gottesdienste in der Kirche, in Altenheimen und im Kindergarten begleiten
möchten oder noch mit ganz anderen Ideen, meldet Euch, melden Sie sich
bitte bei den PfarrerInnen.

Ursula Harfst

Neue Gottesdienstzeiten im Louise-Schröder-Heim
In seiner Sitzung am 18. März hat das Presbyterium einstimmig
beschlossen, die Gottesdienstzeiten im Louise-Schröder-Heim zu
verändern. Grund dafür ist die bessere Möglichkeit für das Pfarrteam, sich
gegenseitig zu vertreten, wenn die Gottesdienste nicht parallel zu denen
in der Auferstehungskirche stattfinden.

Insofern finden ab Juni in der Siepenstr. 30 jeweils am ersten Montag im
Monat die Gottesdienste statt, weiter wie gewohnt um 10:30 Uhr. Die
Gemeinde ist herzlich dazu eingeladen!

Heike Remy
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AUS DEM PRESBYTERIUM
Verband KiTa
Ab dem 1. August wird unsere KiTa Arche Noah dem Ev. KiTa-Verband
„An Emscher und Ruhr“ angehören.
Nach langer Planungszeit und reiflich Überlegung hat auch unsere
Gemeinde sich entschlossen, sich mit fast allen ev. Oberhausener und
Mülheimer KiTas zusammenzuschließen, um den zahlreichen
Herausforderungen in diesem Bereich besser begegnen zu können. In
Zukunft wird sich der geschäftsführende und pädagogische Vorstand um
die Einstellung des Personals, die Umsetzung aller rechtlichen
Bestimmungen und viel Organisatorisches kümmern. Auch wenn die
Mitarbeitenden dann nicht mehr in unserer Gemeinde angestellt sind,
bleiben wir als Gemeinde Trägerin der Einrichtung und halten engen
Kontakt zu Kindern, Eltern und Mitarbeitenden.
Als Pfarrerin werde ich weiter regelmäßig religionspädagogisch in der KiTa
tätig sein und auch Gottesdienste anbieten. Wir freuen uns auf die weitere
Zusammenarbeit und hoffen, dass wir durch die Verbandsstruktur noch
mehr Unterstützung erhalten.

Heike Remy

Auszeit Pfarrerin Ursula Harfst
In der Zeit vom 13.5. bis 28.7. bin ich nicht
im Dienst. Da ich in der letzten Zeit viel mehr
gearbeitet habe als meine 50% Stelle und
da ich mich gesundheitlich nicht so gut
fühle, bin ich sehr froh, dass mir eine
Ruhezeit ermöglicht wurde. Ich plane, den

ersten Monat auf dem Jakobsweg zu laufen – von Santander bis Santiago.

Glücklicherweise kann Hae-Ung Chai, unser Pfarrer im Probedienst, bis
Juli in der Auferstehungs-Kirchengemeinde bleiben. So kann er mich
zusammen mit Heike Remy und Stefan Conrad vertreten.

Ursula Harfst
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AUS DEM PRESBYTERIUM
Diakonie-Sozialstation Oberhausen

zukunftssicher in neuer Trägerschaft
Unser Gesundheitssystem befindet sich in einer Krise. Personalengpässe,
hohe Krankenstände durch überlastete Mitarbeitende und wirtschaftlicher
Druck belasten die professionelle Kranken- und Altenpflege. Derzeit ist
jede dritte Pflegeeinrichtung in Deutschland von einer Insolvenz bedroht.
Jüngstes Beispiel aus unserer Stadt ist die Schließung des Pflegedienstes
der Ameos zum 1. April 2024.
Auch die Diakoniesozialstation ist von dieser Krise nicht unberührt. Nach
mehr als zwei Jahrzehnten auskömmlichen Wirtschaftens schloss die
Station die Jahre 2022 und 2023 mit einem hohen Minusbetrag ab.
Geschäftsführung und Vorstand haben alles darangesetzt, diese
Schieflage möglichst schnell wieder aufzufangen. Mittlerweile ist der erste
Schritt hin zu einer dauerhaften und zukunftssicheren Lösung erfolgt.
Im November 2022 wurde ein Sanierungsplan auf den Weg gebracht, der
inzwischen auch Früchte trägt. Dennoch müssen die Gemeinden als
Träger den hohen Fehlbetrag aus den vergangenen beiden Jahren
ausgleichen. Als naheliegende Konsequenz wurde in den Presbyterien
über den Austritt bzw. die Auflösung des Verbandes beraten. Aber allen
Beteiligten war klar: Wir müssen sehr verantwortungsvoll nach einer
Lösung suchen. Die mehr als 700 pflegebedürftigen Menschen, die von
der Station versorgt werden, dürfen unter keinen Umständen
alleingelassen werden. Leitgedanke war in jeder Phase: Die Station muss
erhalten bleiben.
Nach vielen Diskussionen in den verschiedenen Gremien ist Ende
vergangenen Jahres entschieden worden: Der Kirchenkreis Oberhausen
wird anstelle der vier Gemeinden* die Trägerschaft der Station
übernehmen. Dabei wird die Station als gemeinnützige Gesellschaft mit
beschränkter Haftung (gGmbH) geführt.
Der Kirchenkreis beteiligt sich mit einer begrenzten Summe an der
Gesellschaft „Diakoniesozialstation Oberhausen“. Das Risiko bleibt somit
kalkulierbar. Die Gemeinden sind von der Verantwortung und dem
wirtschaftlichen Risiko entlastet. Die neue Gesellschaft soll zum
Frühsommer 2024 an den Start gehen. Die Tagesstätte „Mein Tag“, die
schon seit ihrer Gründung im Jahr 2020 als gGmbH geführt wird, wird
Bestandteil der neuen Gesellschaft.

Aus der Gemeinde - Rückblick
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AUS DEM PRESBYTERIUM
Aktuell sind Geschäftsführung und Verwaltung mit den Folgen dieser
Veränderung befasst: Alle Verträge mit den Patienten müssen
umgeschrieben werden, ebenso die Verträge der Mitarbeitenden und
vieles mehr. Wichtig ist, dass sich für die eigentliche Arbeit dadurch nichts
ändern wird.
Damit ist die Basis für eine sichere Zukunftsperspektive des größten
Pflegedienstes in Oberhausen geschaffen. Nach einer anstrengenden und
aufreibenden Zeit lassen uns die ersten beiden Monate des aktuellen
Jahres, die wirtschaftlich sehr positiv verlaufen sind, zusätzlich aufatmen
und zuversichtlich nach vorne schauen.
Diese rechtliche Veränderung, die auf einer Sondersynode kurz vor
Weihnachten 2023 beschlossen wurde, soll aber nur einen Zwischenschritt
darstellen. Denn um in Krisenzeiten dauerhaft zu bestehen, hilft auch die
Größe eines Unternehmens. Deshalb soll die Station zeitnah in die
Trägerschaft eines größeren sozialdiakonischen Dienstes im Raum
westliches Ruhrgebiet übergehen. Erste sondierende Gespräche haben
bereits begonnen.

*Die vier Trägergemeinden sind die Sophienkirchengemeinde, die
Evangelische Gemeinde Königshardt-Schmachtendorf, die Emmaus-
sowie die Auferstehungskirchengemeinde.

Wahlen im Presbyterium: Zuständigkeiten / Ausschüsse
In der April-Sitzung des Presbyteriums wurden die gemeindlichen und
kreiskirchlichen Ausschüsse neu besetzt.
Zum Vorsitzenden des Presbyteriums wurde Pfarrer Stefan Conrad, zur
stellvertretenden Vorsitzenden Presbyterin Christine Schwinning
gewählt. Finanzkirchmeister bleibt Frank Eder, Friedhofskirchmeister
Theodor Jäger.
Besetzt wurden u.a. die Ausschüsse: Theologie-Gottesdienst-
Kirchenmusik, Bau & Finanzen, Lenkungskreis Familienzentrum & Kinder-
und Jugend, Friedhof, Diakonie, Ökumene.
Wer sich für ein bestimmtes Thema interessiert und gerne mitarbeiten
möchte, melde sich gerne bei uns!

Heike Remy
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AUS DER GEMEINDE

„Gemeinsam statt einsam“

Am Sonntag, 23. Juni 2024,
feiern wir unser diesjähriges Gemeindefest!

Beginn ist um 11:00 Uhr mit einem Familiengottesdienst
in unserer Auferstehungskirche.

Anschließend gibt es im und um das Gemeindezentrum
ein buntes Programm für junge und ältere Menschen
zum Mitmachen, Genießen, ins Gespräch kommen,

zum Spaß Haben und Gemeinschaft erleben.

Für das leibliche Wohl sorgen
die süßen und herzhaften Speisen
und warme sowie erfrischende

Getränke.

Auch der Eine-Welt-Stand ist natürlich dabei
und lädt zum Fairen Kaufen ein.

Wir freuen uns auf einen kunterbunten Tag
zusammen – kommt zahlreich und bringt

Nachbarn und Freundinnen mit!
Heike Remy
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AUS DER GEMEINDE
Neue Website
Unsere Gemeinde bekommt eine neue Website. Diese ist bereits seit
Anfang des Jahres in Erarbeitung und wurde durch eine Agentur im Layout
neu erstellt. Im nächsten Schritt wird nach einer Schulung der haupt- und
ehrenamtlich Mitarbeitenden für das System WordPress, in dem die
Website programmiert ist, dann die Einarbeitung der Inhalte in mehreren
Schritten erfolgen.

Wir hoffen, dass dann auch Ihnen die neue Website gefallen wird und Sie
in Zukunft dort gut und (so geplant) auch nutzerfreundlich über das
Gemeindeleben informiert werden.

Erreichbar ist die neue Website unter: www.kirche-osterfeld.de .
Schauen Sie gerne vorbei, wir freuen uns über Ihren Besuch.

Sandra Schmidt

http://www.kirche
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AUS DER GEMEINDE
Europawahl und Café

Bei der Europawahl wählen die Menschen in der Europäischen Union die
Mitglieder des Europäischen Parlaments. Diese vertreten uns dann im
Parlament.

Die Europäische Union nennt man EU. Die Wahl findet in allen 27 EU-
Ländern statt. Sie findet alle 5 Jahre statt. Die letzte Wahl war im Mai 2019.

Die nächste Wahl findet vom 6. bis zum 9. Juni 2024 statt, in verschiedenen
Ländern an unterschiedlichen Tagen: Zum Beispiel in den Niederlanden
ist die Wahl am Donnerstag. In Frankreich ist die Wahl am Sonntag.

In Deutschland ist die Wahl am Sonntag, dem 9.6.2024.

Das Gemeindezentrum der Auferstehungskirchengemeinde ist
Wahllokal.

Von 11:30 Uhr bis abends ist auch das
Gemeindecafé im Gemeindezentrum
geöffnet.

Herzlich willkommen zum Café und zur Wahl!

Denn, wenn Sie wählen, bestimmen Sie die Mitglieder des Europäischen
Parlaments. Die Entscheidungen des Parlaments sind wichtig für Ihren
Alltag. Diese Entscheidungen betreffen zum Beispiel die Arbeit, die
Gesundheit und die Umwelt. Ursula Harfst

...............................................................................................................................................
125 Jahre Auferstehungskirche
Am 22. März 2025 wird unsere Auferstehungskirche 125
Jahre alt – ein schöner Grund für uns als Gemeinde zu
feiern!

Wir planen eine Festwoche mit anschließendem
Gemeindefest. Haben Sie Interesse, etwas mit
vorzubereiten? Dann melden Sie sich gerne!
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AUS DER GEMEINDE
Jubiläumskonfirmation
Am Sonntag, 13. Oktober 2024,
feiern wir einen Festgottesdienst
zur Jubiläumskonfirmation.

Wenn Sie vor 25, 50, 60, 65, 70,
75 oder 80 Jahren (also 1999,
1974, 1964, 1959, 1954, 1949,
1944) zur Konfirmation
gegangen sind, egal ob hier oder
in einer anderen Gemeinde,
können Sie gerne mit uns feiern.

Gerne können Sie sich auch schon auf die Suche nach Mitkonfirmierten
machen und den Termin weitergeben.

Bitte melden Sie sich bei uns im Gemeindeamt, wenn Sie teilnehmen
möchten!

Heike Remy

IMPRESSUM
„auf ein wort“ wird herausgegeben von der Ev. Auferstehungs-
Kirchengemeinde Oberhausen-Osterfeld, Vestische Str. 86
Redaktion: Ulrich Elbeshausen, der FEHLERTEUFEL,
Ursula Harfst, Heike Kensbock, Lukas Krautkrämer, Britta Prenzing, Heike
Remy, Sandra Schmidt, Christine Schwinning, Stephanie Weltmann.
Gedruckt wird der Gemeindebrief von der Kirchendruckerei Reintjes
Printmedien
Satz und Layout: Sandra Schmidt, Heike Remy und Britta Prenzing, Ev.
Gemeindeamt Osterfeld, Vestische Str. 86
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15.08.2024.

Über Leserbriefe freuen wir uns.
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FÖRDERVEREIN

Änderungen in der Satzung
Am 21.03.2024 fand die Mitgliederversammlung des Fördervereins der
Evangelischen Auferstehungs-Kirchengemeinde statt. Erfreulicherweise
nahmen drei neue Mitglieder teil. Ende 2023 hatte der Verein 45 Mitglieder.

Es musste neu über die Satzung beschlossen werden, da es für das
Amtsgericht Duisburg -Vereinsregister- Unklarheiten gab. Hauptsächliche
Änderungen zur ursprünglichen Satzung:

Die Adresse musste geändert werden von Kapellenstraße zu Vestische
Straße.
Die Bereiche, für die gespendet werden kann, werden gemeinsam
aufgeführt, nicht mehr als getrennte Konten: „Gefördert werden sollen
insbesondere die Altenarbeit, die Arbeit mit Kindern und Familien, die
Diakonie innerhalb der Gemeinde, die Eine-Welt-Arbeit, die Jugendarbeit,
die Kindertagesstätte „Arche Noah“, die Kirchenmusik.“
Die Mindestzahl der Vorstandsmitglieder wurde von fünf auf drei reduziert.
Vorstandsitzungen und Mitgliederversammlungen können auch, wenn es
nötig ist, per Bild-/Tonübertragung (Videokonferenz) oder Hybrid-
veranstaltung stattfinden.
Die geänderte Satzung wurde einstimmig angenommen.

Die Gemeinde braucht weiterhin Ihre und Eure auch finanzielle
Unterstützung! Daher sind neue Mitglieder im Förderverein herzlich
willkommen.

Ursula Harfst
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FÖRDERVEREIN
Antrag auf Mitgliedschaft

Ich beantrage die Aufnahme in den
„Förderverein der Evangelischen Auferstehungs-Kirchengemeinde e.V.“

Name, Vorname
Adresse
Geburtsdatum Telefonnummer
eMail-Adresse

 Die Angaben zu meiner Person dienen ausschließlich dem Zwecke der
Mitgliederverwaltung.

Zweck des Vereins ist die Förderung der Aktivitäten der Evangelischen
Auferstehungs-Kirchengemeinde im sozialen Bereich. Gefördert werden sollen
insbesondere die Altenarbeit, die Arbeit mit Kindern und Familien, die Diakonie
innerhalb der Gemeinde, die Eine-Welt-Arbeit, die Jugendarbeit, die
Kindertagesstätte „Arche Noah“ und die Kirchenmusik.
Dieser Zweck wird verwirklicht durch gezielte finanzielle, personelle und
organisatorische Unterstützung.

Ich stelle dem Förderverein jährlich einen Mitgliedsbeitrag (bitte ankreuzen) in
Höhe von

18,-- € (Mindestbeitrag) 36,-- € 54,-- € ,-- € zur Verfügung.

Die Mitgliedsbeiträge an den Verein werden einmal jährlich im
Lastschriftverfahren eingezogen.

 Mitgliedsbeiträge und freiwillige Spenden an den Förderverein sind gem. §
10 b des Einkommensteuergesetzes als Spende absetzbar.

 Ein Exemplar der vollständigen Satzung wird auf Wunsch ausgehändigt.

Ort und Datum Unterschrift

Ermächtigung zum Einzug von Beiträgen im Wege des Lastschriftverfahrens
Hiermit ermächtige ich den o.g. Förderverein widerruflich, die von mir zu
entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch Lastschrift einzuziehen.
Kreditinstitut: IBAN:
BIC.: Kontoinhaber:
Ort, Datum, Unterschrift des Kontoinhabers:
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KRABBEL- UND ELTERN-KINDGRUPPEN
Bald sind wieder Plätze in den Krabbelgruppen frei!
Liebe Mamas, Papas und kleine Weltentdecker: Ab dem Sommer, ca. ab
Juli/August, werden am Montagnachmittag und Freitagvormittag in
unseren Krabbelgruppen ein paar Plätze frei. Einige Krabbelkids wechseln
in den Kindergarten!

Wer möchte also zukünftig an unserem Angebot
teilnehmen und die Gruppe verstärken? Zusammen-
wachsen, spielen, durch die Jahreszeiten basteln,
frühstücken, snacken und vieles mehr, mit nettem
Austausch untereinander?
Die Gruppen finden montags in der Zeit von 15:30 bis
17:30 Uhr für die älteren Kids statt, ab ca. 2 Jahren.

Hier werden altersgerechte Spielangebote gemacht, getobt und gebastelt.
Freitags findet die Gruppe vormittags für die kleineren Mäuse statt, von
9:30 bis 11:30 Uhr. Mit ca. zehn Kids ab etwa 6 Monaten bis zum
Kindergarten-Eintritt. Auch hier werden altersgerechte Spiele angeboten,
gefördert, gebastelt und gelacht! Am Ende singen wir gemeinsam mit den
Kleinen im Abschlusskreis. :)
Für beide Gruppen steht ein großer Spielraum zur Verfügung sowie bei
gutem Wetter ein großer Garten mit Obstbäumen und riesigem
Sandkasten!
Geleitet werden die Angebote von Krankenschwester, Stillberaterin und
natürlich selber Mama, Marina Matfeld. Gerne steht sie auch beratend
oder einfach mit offenem Ohr für euch bereit.
Es handelt sich um eine feste Gruppe, es ist eine Anmeldung erforderlich.
Unverbindliches "Schnuppern" vorab ist erwünscht :)
Die Plätze sind begrenzt, also meldet euch gern bei Interesse bei:
Marina Matfeld 0178/5520934, E-Mail: marina.matfeld@web.de
Wer ein offenes Angebot (0-12 Monate) ohne Anmeldung vorab sucht, ist
herzlich zum "Babycafe" des FEBWs eingeladen, in denselben
Räumlichkeiten unserer Gemeinde. Immer donnerstags von 9:30-11:00
Uhr, ebenfalls geleitet von Marina Matfeld.
Wir freuen uns auf euch! Marina Matfeld
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KRABBEL- und ELTERN-KINDGRUPPEN
Viel Spaß und Zeit zum Stöbern auf dem
Kindertrödelmarkt und bei weiteren Aktionen!
Die Idee zum ersten Kindertrödelmarkt kam aus den Reihen der Eltern
aus den Krabbelgruppen, die von Marina Matfeld seit 2023 in unserer
Gemeinde geleitet werden. Wozu oft teuer neu kaufen, wenn man doch
auch günstig Secondhand-Kleidung und anderes Zubehör rund um das
Kind finden kann? Das schont zudem nicht nur den Geldbeutel, sondern
auch die Umwelt und Ressourcen.

Und so konnten mit dem
ersten Kindertrödelmarkt bei
herrlichstem Wetter nicht nur
Babymoden und Kinde-
rkleidung sowie Spielzeug
günstig erworben werden,
sondern es wurde auch mit
einer tolle Kaffee- und
Kuchentheke für das leibliche
Wohl der großen und kleinen
Gäste gesorgt. Etliche
Kleidungsstücke und
Spielsachen wechselten ihre
Besitzerinnen und Besitzer
und ließen so manches

Shopping-Herz höher schlagen. Beim Kinderschminken und im
Gruppenraum gab es zudem ein kleines Aktionsprogramm für Kinder,
draußen konnte im Außengelände ebenfalls gespielt werden, während
die Eltern sich auf Shopping-Tour zwischen den Ständen tummelten.

Mit einer Pflanzentauschbörse sorgte das Evangelische
Familienbildungswerk für ein weiteres Highlight während der
Veranstaltung. Hier war eine große Auswahl an Setzlingen und
ausgegrabenen Pflanzen zu finden, die man zum Tausch anbot. Passend
zur Jahreszeit, in der so mancher Garten neu bepflanzt werden soll,
fanden die Besucherinnen und Besucher schönes Pflanzgut zumNulltarif.
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KRABBEL- und ELTERN-KINDGRUPPEN
Am EINE-WELT-Stand
wurde schließlich gegen
Mittag feierlich der Titel
„Faires Jugendhaus“ in
Form eines Zertifikats
durch eine Vertreterin des
Amts für Jugendarbeit der
EKiR, aus dem

Kompetenzzentrum Jugend, an die Gemeinde verliehen. Stolz nahm ein
Team aus jungen Ehrenamtlichen und Interessierten diese Auszeichnung
in Empfang. Mit dem Fairen Jugendhaus starten künftig unterschiedliche
Projekte und Aktionen rund um das Thema Fairer Handel und EINE-
WELT im Gemeinde- und Jugendzentrum. Mehr Informationen lesen Sie
unter der Rubrik „EINE-WELT-ARBEIT“.

Als Fazit zum
20. April 2024
kann man
sagen: Es bot
sich eine Vielfalt
an unterschied-
lichen Aktionen
und Besonder-
heiten für alle
Besucherinnen
und Besucher.
Davon gerne
künftig mehr!

Marina Matfeld und Sandra Schmidt


